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Bewegte 100 Jahre Möbelgeschichte
2012 steht bei CJ Möbel Jaeger ein großes Jubiläums-Fest ins Haus 
„Beständigkeit ist der Schlüssel zum Erfolg“ – ein Zitat, das bei CJ Möbel Jaeger den Nagel auf den Kopf trifft. Wenn Geschäftsführer Bernd Jaeger in die kleinen Ecken und Winkel seiner Unternehmensgeschichte blickt, gibt es viele Hinweise auf eben diese Beständigkeit.

Größtes Anzeichen offenbart zweifelsohne der Blick in den Jahres-Kalender. Die Einrichtungsspezialisten aus Göttingen, Witzenhausen und Oberdorla feiern im kommenden Jahr ihr 100-jähriges Jubiläum. Auch in Sachen Unternehmens-Partnerschaft setzt Bernd Jaeger auf Kontinuität. So arbeiten die Möbelspezialisten bereits seit fast zehn Jahren mit der Euskirchener Lemm Werbeagentur in punkto Werbung Hand in Hand. „Das funktioniert bestens. Nicht umsonst besteht die Zusammenarbeit schon so lange“, bringt Bernd Jaeger sein Gefallen an Beständigkeit auf den Punkt.

Im Jahr 1912 fing alles an
Angefangen hat alles im Jahr 1912, als Carl Jaeger als junger Kunsttischlermeister nach eigener Zeichnung Möbel für Kunden angefertigt hat. Die Tische und Stühle wurden schließlich zum Kauf angeboten – das war der Start für den Möbelhandel, den Carl Jaeger nach der Hochzeit gemeinsam mit seiner Ehefrau Emma Jaeger weiter fortführte. „Nach dem Zweiten Weltkrieg sind meine Ehefrau Margot und ich mit in den elterlichen Betrieb eingestiegen und haben das Geschäft in der Innenstadt ab 1960 komplett übernommen“, erinnert sich Senior-Chef Klaus Jaeger. Als einer der ersten Einrichter realisierten die Jaegers 1971 eine Schaufensterfront von 100 Metern Länge in ihrem neuen, 2000 Quadratmeter großen Verkaufshaus in Witzenhausen auf der Mündener Straße. Es folgten 25 Jahre des Aufbaus, der Vergrößerungen und die Eröffnung zweier Filialen. Ein Tag ist Bernd Jaeger bis heute noch ganz genau in Erinnerung geblieben. Er schmunzelt: „Unser Haus steht ja nur wenige Kilometer von der ehemaligen innerdeutschen Grenze entfernt. Kurz nachdem wir unser Haus komplett modernisiert hatten, fiel die Mauer. Ich weiß es noch genau, als mich der Bürgermeister von Witzenhausen angerufen hat. Es war an einem Samstag, als die Grenze geöffnet wurde und er riet mir und allen Geschäftsleuten, wir sollen am nächsten Tage alle Geschäfte öffnen. Das haben wir natürlich so gemacht – mit Erfolg. Ich werde die Kolonne von Trabis vor unserem Möbelhaus nie vergessen.“ 
Standort Oberdorla brannte komplett aus

Eine Blick auf die weiteren Stationen Unternehmensgeschichte zeigt: 1967 kam der Standort Göttingen hinzu, der letztmalig 1994 auf 11.000 Quadratmeter Ausstellungsfläche vergrößert wurde. In Oberdorla entstand 1992 ein Einrichtungshaus mit einer Größe von 12.000 Quadratmetern. „Zum Standort Oberdorla kamen wir, wie man so schön sagt, wie die `Jungfrau zu Kinde´“, erinnert sich Bernd Jaeger. „Damals kam der Bürgermeister von Mühlhausen in unser Geschäft nach Witzenhausen und sagte zu mir, er könne sich ein solches Haus auch in seiner Heimatregion gut vorstellen. Da gäbe es schließlich genügend Fläche.“ Von da an ging alles sehr schnell. Innerhalb kurzer Zeit entstand dort ein top modernes Möbelhaus. „Leider ist das komplette Haus 1995 durch Brandstiftung bis auf die Grundmauern niedergebrannt. Nur die Lagerhalle blieb unbeschadet, so dass wir ein Zelt aufgebaut haben und auf 2000 Quadratmeter Fläche weiter unsere Möbel verkauft haben. Es musste ja schließlich weiter gehen. Noch im selben Jahr haben wir dann neueröffnet “, blickt Bernd Jaeger zurück. Doch aus Oberdorla gibt es auch einige schöne Geschichten zu berichten. Alle fünf Jahre findet in Niederdorla, dem geographischen Mittelpunkt Deutschlands, das Mittelpunktfest statt. „Das sind wir natürlich mit dabei und laden unsere Kunden zum Feiern ein“, erklärt Bernd Jaeger. Da dieses Fest etwas Besonderes ist, findet es natürlich auch in der Werbung besondere Berücksichtigung. Knapp 400 Kilometer und vier Autostunden entfernt wird in der Euskirchener Lemm Werbeagentur getüftelt, wie dieses traditionelle Fest am besten in der Werbung verpackt wird. „Erst dieses Jahr haben wir volles Haus gehabt. Beworben haben wir die Veranstaltung mit einem Prospekt und zahlreichen Anzeigen. Wir haben unsere Kunden zu einem Sammeleinkauf anlässlich des Mittelpunktfestes eingeladen – eine gute Idee. Die Resonanz hat uns und natürlich auch unseren persönlichen Kundenbetreuer Thomas Pietsch sehr zufrieden gestellt“, freut sich Bernd Jaeger.
Ältestes Möbelstück aus eigener Produktion gesucht

Apropos Kundenbetreuung: Auch für das Jubiläumsjahr läuft der Telefondraht zwischen Euskirchen und Oberdorla schon heiß. „Wir haben einiges geplant. Im Herbst geht´s los“, verrät Bernd Jaeger. Thomas Pietsch kennt sich aus: „Gerade ein Jubiläum sollte gut geplant werden. Glaubwürdigkeit ist gefragt. Ein Jubiläum nur nach außen zu bewerben, wäre fatal. Das Jubiläum sollte im Haus gelebt werden. Der Kunde soll die Tradition in jedem kleinsten Winkel spüren und sich als Teil dieses einmaligen Ereignisses fühlen. Dann fühlt er sich wohl und kommt gerne wieder.“ Eine Aktion, die gemeinsam mit den Lemm Werbeexperten besprochen wurde, verrät Bernd Jaeger schon jetzt: „Wir suchen das älteste Schlafzimmer, die älteste Schrankwand und das älteste Polster aus unserer eigenen Produktion. Ich bin schon jetzt gespannt, welche Schätzchen da ans Tageslicht befördert werden. Natürlich erhalten die Schmucktücke einen Ehrenplatz während der Jubiläumsfeierlichkeiten, so dass jeder mal einen Blick darauf werfen kann und in Nostalgie schwelgen darf.“
Keine Angst vor den neuen Medien

Im Rahmen des Jubiläums spielen auch die neuen Medien eine große Rolle, denn gerade wegen der Tradition ist es Bernd Jaeger und seinem Team wichtig, die Augen für die Trends der Zeit offen zu halten. „Bereits im Jahr 2005 haben wir für das Reisebüro Seereisenwelt von CJ Möbel Jaeger eine hochmoderne Datenbanklösung entwickelt“, erinnert sich Lemm Internet Experte Stefan Guhlke. Auch typisch für die Jaegers: Bernd Jaegers Ehefrau Gül Jaeger verkauft im Möbelhaus in Witzenhausen seit fast zehn Jahren erfolgreich Kreuzfahrtreisen. „Ich weiß gar nicht, ob das einmalig in Deutschland ist“, überlegt der Möbelfachmann. „Aber das spielt eigentlich auch keine Rolle. Unsere Kunden kommen gern zu uns, das ist die Hauptsache.“ 
Als neuestes Vorhaben in punkto neue Medien steht ein Relaunch der Webseite an. Und auch auf Facebook ist CJ Möbel Jaeger erfolgreich unterwegs. „Das ist der Zahn der Zeit und für uns als Möbelhaus eine Selbstverständlichkeit, uns auch in diesem Medium zu bewegen. Gerade in der Vorbereitung auf das Jubiläum ist uns diese Plattform wichtig. Wir möchten schließlich mit alle Besuchern feiern, egal ob Sie 20, 40 oder 60 Jahre sind“, formuliert Bernd Jaeger seine Zielsetzung.
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Moebel_Jaeger_Hausansicht_Göttingen
Hinter der großen Fensterfront bei CJ Möbel Jaeger in Göttingen verbirgt sich nicht nur eine top moderne Ausstellung. Im hauseigenen Ristorante „Belvedere“ kann der Kunde sogar frische, hausgemachten Nudelgerichte, verschiedene Pizzakreationen und vieles mehr genießen.

Moebel_Jaeger_Markenstudios_Göttingen
Eine Ausrichtung, die funktioniert: In Göttingen spricht CJ Möbel Jaeger verstärkt das Markenbewusstsein der Menschen an.

Mooebel_Jaeger_Werbung_1973
So sah die Werbung in der Göttinger Filiale im Jahr 1973 aus.

Moebel_Jaeger_Fabrik
Firmengründer Carl Jaeger (erste Reihe Mitte) posiert 1933 mit Familie und Mitarbeitern für ein gemeinsames Foto vor seiner Möbelfabrik.
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